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1. Einleitung 

Das vorliegende Kurzgutachten stellt die Ergebnisse der diesjährigen Vegetations-
aufnahmen auf einer Vertragsfläche des PROFIL-Kooperationsprogramms Natur-
schutz, Teilbereich „Besondere Biotoptypen“ (vormals PROLAND Kooperations-
programm Biotoppflege) sowie vier weiteren Flächen im Gebiet der Ithwiesen dar. 
Ein Teil der insgesamt 11 im Jahr 2002 angelegten Dauerbeobachtungsflächen zur 
Effizienzkontrolle des Kooperationsprogramms wurde in einem erneuten und somit 
viertem Kartierdurchgang im Frühjahr / Sommer 2010 untersucht. 
Ziele, Inhalte und Methodik des Monitoring-Programms sind im Gutachten zur Ein-
richtung und Erstaufnahme der entsprechenden Flächen ausführlich dargelegt wor-
den ( v. LUCKWALD 2002 ). Dort sind auch Kartenausschnitte zur genauen Lage 
der Flächen zu finden. 
Die Koordination und Organisation des Monitorings ist mit dem Niedersächsischen 
Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz abgestimmt. 
 
Der diesjährige Leistungsumfang umfasst, wie auch in den Jahren 2004 und 2006, 
die Vegetationskartierung auf insgesamt 7 der ursprünglich 11 eingerichteten 
Dauerbeobachtungsflächen:  
• Ehemalige Vertragsfläche D1 (mit einer Dauerbeobachtungsfläche), in diesem 

Jahr Referenzfläche; 
• Ehemalige Vertragsfläche D3 (mit zwei Dauerbeobachtungsflächen), in diesem 

Jahr Referenzflächen; 
• Vertragsfläche D4 (mit zwei Dauerbeobachtungsflächen); 
• Referenzflächen R1 und R4 (mit jeweils einer Dauerbeobachtungsfläche);  
Die Vertragsfläche D2 ( mit zwei Dauerbeobachtungsflächen) mit der dazugehörigen 
Referenzfläche R2 sowie die alte Referenzfläche R3 entfallen wie bereits in den 
Jahren 2004 und 2006. 
 
Die diesjährigen Vegetationsaufnahmen sind in der Tabelle im Anhang verzeichnet. 
Im Anhang befindet sich des Weiteren die aktuelle Fotodokumentation der Flächen. 
 
 
 
2. Ergebnisse 

Die diesjährigen Vegetationsaufnahmen und floristischen Untersuchungen wurden 
in der letzten Maiwoche durchgeführt. Mit Ausnahme der Flächen D3.1 und D3.2 
konnten in diesem Jahr alle Flächen vor dem ersten Nutzungsbeginn kartiert wer-
den. 
Die Fläche D3 war bis 2002 Vertragsfläche und unterliegt seitdem einer Beweidung 
mit Rindern (Mutterkuhhaltung) und wird offensichtlich regelmäßig bereits ab Anfang 
Mai genutzt. 
Die Fläche D1 war bis 2006 Vertragsfläche (Mahd mit Abräumen ab 24.06.). Diese 
Fläche wird nunmehr ab Ende Juli von Schafen beweidet. 
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Zu beachten ist, dass in 2008 keine Untersuchungen erfolgten und der letzte Kar-
tierdurchgang somit vier Jahre zurückliegt. 
Die Kartierungsergebnisse werden im Folgenden einzelflächenbezogen erläutert. 
 
 
Fläche D1.1 (Referenzfläche in 2010) 
 
Die diesjährigen Kartierungsergebnisse unterscheiden sich kaum von den Resulta-
ten der Aufnahmen aus den Jahren 2002 bis 2006. Die geringen Schwankungen in 
Artenbestand und -anzahl bewegen sich im Rahmen natürlicher Populations-
schwankungen bzw. geringfügigen Erhebungsunschärfen. Mit 45 Arten wurden etwa 
ebenso viele Spezies festgestellt wie in den Jahren zuvor. Neu hinzugekommen 
sind z.B. Carex caryophyllea und Hypericum maculatum. Andere Arten fehlten in 
diesem Jahr, so etwa Ranunculus bulbosus oder Potentilla erecta. Sowohl diese als 
auch weitere typische Arten (z.B. Knautia arvensis) sind jedoch in ± unmittelbarer 
Nähe der Probefläche vorhanden. Stetig zugenommen hat die Deckung von Bra-
chypodium pinnatum (02 1a 1b 3), was jedoch nicht auf eine allgemeine Ver-
grasung des gesamten Bestandes schließen lässt, sondern wiederum nur auf natür-
liche Populationsschwankungen in einem kleinen Ausschnitt dieser insgesamt etwa 
0,6 ha großen Fläche. So hat auch die Deckung der für Bergwiesen besonders cha-
rakteristischen Anemone nemorosa stetig zugenommen (1b 1a 2 4). 
Insgesamt betrachtet ist der Bestand weiterhin stabil. Die Wiese ist immer noch in 
einem hervorragendem Erhaltungszustand und der Bergwiesencharakter besonders 
gut ausgeprägt. 
 
 
Referenzfläche R1 
 
Die standörtlich in jeder Hinsicht (auf dem gleichen Steilhang befindliche) Ver-
gleichsfläche wies, wie in den Jahren zuvor, nur wenige Arten auf (20), wobei es 
sich vor allem um ubiquitäre Grünlandgräser wie Dactylis glomerata, Holcus lanatus, 
Arrhenatherum elatius und Poa trivialis handelt, welche die Hauptmasse des Be-
standes bilden. Die Anzahl und Deckung typischer Kräuter ist weiterhin gering und 
wesentliche Schwankungen im Bestand sind mit Ausnahme von Verschiebungen im 
Deckungsgrad einiger der oben genannten Gräser ( v.a. Zunahme des Glatthafers) 
nicht zu verzeichnen. Die Parzelle, auf der sich die Dauerprobefläche befindet, wird 
vollständig von Intensivgrünland eingenommen und als Rinderweide genutzt. 
 
 
Flächen D3.1 und D3.2 (Referenzflächen ab 2004) 
 
Die Interpretierbarkeit dieser Flächen wurde auch in diesem Jahr dadurch ein-
geschränkt, dass beide Flächen Ende Mai bereits in abgeweidetem Zustand auf-
genommen wurden. Bei einem zweiten Aufsuchen der Flächen Ende Juli waren die 
Bestände ebenfalls kurz gefressen. Zum Teil ergaben sich erhebliche Ver-
änderungen. 
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Auf Fläche D3.1 nahm die Artenzahl drastisch ab (37 33 32 22). Es fehlten zahl-
reiche der in den vorhergehenden Untersuchungen noch vorhandenen charakteristi-
schen Arten.  
Dazu zählen u.a. Hieracium laevigatum, Carex pallescens, Galium saxatile, Genista 
tinctoria, Molinia caerulea, Centaurea jacea und Trifolium medium. Auch hat die 
Deckung von Betonica officinalis und Potentilla erecta stark abgenommen. 
Die Fläche kann nicht mehr als Borstgrasrasen (RNT), sondern nur mehr als meso-
philes Grünland kalkarmer Standorte (GMA) mit Tendenz zum artenärmeren sonsti-
gen mesophilen Grünland (GMZ) bezeichnet werden. 
 
Auf Fläche D3.2 ist die Artenzahl als konstant zu bezeichnen (58 44 53 51), 
wobei zu bemerken ist dass die Probefläche in 2004 und 2006 ebenfalls im ab-
geweideten Zustand aufgenommen wurde. Die Schwankungen im Artenbestand 
über die Jahre sind z.T. sicherlich auf diesen Umstand zurückzuführen. Erstmals 
konnten in diesem Jahr Carex caryophyllea, Festuca ovina und Medicago lupulina 
nachgewiesen werden, dagegen fehlten einige der in den vorhergehenden Jahren 
gefundenen Arten wie etwa Trifolium medium, Hieracium laevigatum oder 
Alchemilla-Arten. Neu hinzu kam interessanterweise auch der für Weiden 
charakteristische Trifolium repens. 
 
 
Fläche D4.1 
 
Die Artenzahl auf der Fläche hat weiterhin zugenommen (38 38 42 48), was 
möglicherweise auf den relativ frühen Aufnahmezeitpunkt zurückzuführen ist. So 
kamen Anemone nemorosa, Ranunculus auricomus und Ranunculus ficaria hinzu, 
aber auch weitere charakteristische Arten wie Genista tinctoria, Tragopogon praten-
sis und Trifolium medium. Weiterhin vorhanden mit geringfügig höherer Individuen-
zahl ist Dactylorhiza maculata. Die Art scheint sich auch auf der gesamten Vertrags-
fläche weiter auszubreiten. 
 
 
Fläche D4.2 
 
Die Artenzahl auf der Fläche ist weiterhin konstant (53 50 47 47). Es sind keine 
gravierenden Veränderungen im Artenbestand zu verzeichnen. Die geringfügigen 
Schwankungen betreffen Arten, die an anderen Stellen der Vertragsfläche in z.T. 
großer Menge vorhanden sind (z.B. Cirsium acaule, Scabiosa columbaria) oder sol-
che, die im Mai noch schwer zuerkennen sind (Campanula rotundifolia). Polygala 
vulgaris ist weiterhin mit etwa 40 - 50 Individuen vorhanden und hat weitere Vor-
kommen auf der gesamten Fläche. Der Halbschmarotzer Rhinanthus alectorolophus 
breitet sich weiterhin auf der Vertragsfläche und anderen Flächen aus. 
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Referenzfläche R4 
 
Auf dieser Fläche hat die Artenzahl deutlich zugenommen (15 14 15 23). Hin-
zugekommen sind Arten des mesophilen Grünlandes wie Luzula campestris, Hype-
ricum maculatum, Hypochoeris radicata, Lotus corniculatus, Plantago lanceolata, 
Trifolium pratense sowie auch in großer Menge (Deckung 25 - 35 %)  
Anthoxanthum odoratum. Auch hat die Deckung des Glatthafers (Arrhenatherum 
elatius) stark abgenommen, die des Rot-Schwingels (Festuca rubra) dagegen stark 
zugenommen. Die Verschiebungen im Artenspektrum und in den Mengen (auch in 
der weiteren Umgebung) sind wohl auf eine geringere Düngungsintensität zurückzu-
führen. Die Fläche kann nun als artenärmeres mesophiles Grünland (GMZ, Tendenz 
zu GMA) bezeichnet werden. Der größte Teil der Parzelle, auf der sich die Dauer-
probefläche befindet, wird aber nach wie vor von Intensivgrünland eingenommen, 
welches zweimal jährlich gemäht wird. Dabei kam in den letzten Jahren auch häufig 
Gülle als Düngemittel zum Einsatz. 
 
 
 
Fazit 
 
Abschließend bleibt festzustellen, dass die Vegetationsentwicklung auf den Dauer-
beobachtungsflächen der Vertragsfläche (D4.1, D4.2) weiterhin als konstant und 
z.T. sogar als zunehmend positiv einzuschätzen ist. 
Ebenfalls konstant ist die Vegetationsentwicklung auf Fläche D1, während sich auf 
Fläche D3 z.T. negative Entwicklungen abzeichnen. 
Die Referenzfläche R1 als Beispiel für eine heutzutage übliche intensive Bewirt-
schaftung weist weiterhin nur einen artenarmen Grünlandbestand auf, während auf 
der Referenzfläche R4 durch offensichtlich geringere Düngung eine positive Ten-
denz festzustellen ist. 
 
 
 
Gefährdete Arten 
 
Eine flächendeckende Erhebung der gefährdeten Gefäßpflanzenarten auf den Ver-
tragsflächen erfolgte lediglich im Jahr 2002, dem Jahr der Einrichtung und Erstauf-
nahme der Dauerprobeflächen (v. LUCKWALD 2002). In 2004 und 2006 wurden nur 
Funde im Rahmen der Kartierung der Dauerprobeflächen gemeldet. In diesem Jahr 
erfolgte wiederum eine Erhebung auf den gesamten Schlägen. Die Ergebnisse sind 
in Tabelle 1 aufgeführt und den Ergebnissen aus dem Jahre 2002 gegenüber-
gestellt. 
Auf Fläche D1 haben sich keine gravierenden Veränderungen bezüglich des In-
ventars gefährdeter Arten ergeben. Die Unterschiede beruhen auf natürlichen 
Populationsschwankungen bzw. Einschätzungsunschärfen. So umfasst die 
Population von Betonica officinalis auch in diesem Jahr möglicherweise über 1000 
Individuen (a7). 
Auf Fläche D4 sind signifikante Zunahmen von Dactylorhiza maculata, Polygala vul-
garis und Rhinanthus alectorolophus zu verzeichnen. Darüber hinaus ist Alchemilla 
glaucescens vorhanden, eine Art die 2002 nicht nachgewiesen werden konnte. Da-
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gegen wurden nur wenige Exemplare von Selinum carvifolia gefunden, eine spät 
blühende, beweidungsempfindliche Art. 
Zur Flora der Fläche D3 (seit 2004 Referenzfläche) s. Kap.3. 
Auf den Schlägen, auf denen sich die Referenzflächen R1 und R4 befinden wurden 
keine gefährdeten Arten festgestellt. 
 
Tab.1: Rote Liste-Arten auf den Gesamtflächen 
 

D1 D3 D4  
 
Art 

RL 

2002 2010 2002 2010 2002 2010 

Alchemilla glaucescens 
Weichhaar. Frauenmantel 

3 a4 a6 a5 a6  a5 

Betonica officinalis 
Heil-Ziest 

3 a7 a6 a7 a6 a7 a7 

Carex panicea 
Hirsen-Segge 

3 a6 a6     

Carum carvi 
Wiesen-Kümmel 

3 a3 a4   a2 a3 

Dactylorhiza maculata s.l. 
Geflecktes Knabenkraut 

3 a1  a3  a2 a5 

Galium pumilum 
Zierliches Labkraut 

3 a6 a6 a6 a3 a7 a6 

Malus sylvestris 
Wild-Apfel 

3   a3    

Orchis mascula 
Stattliches Knabenkraut 

3 a6 a5 a2 a2 a2 a3 

Polygala vulgaris 
Gewöhnl. Kreuzblume 

3   a3  a3 a6 

Ranunculus polyanthemos agg. 
Artengruppe Vielblütiger Hahnenfuß 

3 a6 a6 a7 a6 a6 a6 

Rhinanthus alectorolophus 
Zottiger Klappertopf 

3     a5 a7 

Rhinanthus angustifolius 
Großer Klappertopf 

3 a6 a4     

Selinum carvifolia 
Kümmelblättrige Silge 

3   a6 a3 a6 a3 

Succisa pratensis 
Teufelsabbiss 

3 a3 a3 a6 a5   

 
Erläuterungen:  
 RL = Gefährdungskategorie Rote Liste Niedersachsen (GARVE 2004), bezogen auf das nieder-

sächsische Hügel- und Bergland 
 Angaben zur Menge gemäß RLG-Meldebogen für Arten der Roten Liste Gefäßpflanzen des 

NLWKN. Es bedeuten:  
 *Symbole für Anzahl (a, b) bzw. von der Art bedeckte Fläche (c):  

 a - Sprosse / Horste b blühende Sprosse c Deckung in m² 
0 früheres Vorkommen erloschen 
1 1 1 < 1 m² 
2 2 - 5 2 - 5 1 - 5 m² 
3 6 - 25 6 - 25 > 5 - 25 m² 
4 26 - 50 26 - 50 > 25 - 50 m² 
5 51 - 100 51 - 100 > 50 m² 
6 > 100 > 100 > 100 m² 
7 > 1.000 > 1.000 > 1.000 m² 
8 > 10.000 > 10.000 > 10.000 m²  

LandschaftsArchitekturbüro Georg von Luckwald  Gut Helpensen 5  31787 Hameln  
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3. Beurteilung der Bewirtschaftungs- und Pflegemaßnahmen 

Fläche D1 
  
Die bisherigen Bewirtschaftungs-/ Pflegemaßnahmen auf Fläche D1 (späte Mahd im 
Juli mit Einachser inkl. Abräumen) sind nach wie vor als optimal einzustufen. Die 
Fläche wurde bereits seit langer Zeit auf derartige Weise genutzt und entspricht der 
historischen Nutzungsform des Grünlandes auf den Ithwiesen. Auf den besonders 
guten Erhaltungszustand der Fläche wurde bereits in Kap. 2 hingewiesen. 
Die schwierige und anstrengende Mahd des Steilhanges mit dem Einachser wurde 
von dem Besitzer, Herrn Loges aus Fölziehausen, noch bis 2009 durchgeführt. In 
diesem Jahr wurde die Fläche erstmals spät (August) von Schafen beweidet. Eine 
Beweidung mit Rindern wurde von Herrn Loges ganz bewusst ausgeschlossen, da 
diese zu einer Schädigung bzw. Zerstörung der Grasnarbe führen würde. 
Aus naturschutzfachlicher Sicht ist gegen eine späte und schonende Beweidung mit 
Schafen nichts einzuwenden. In wie weit sich Veränderungen der Vegetation er-
geben, werden kommende Untersuchungen zeigen können. 
 
 
Fläche D3 (Referenzfläche) 
 
Die naturschutzfachliche Beurteilung der Bewirtschaftung dieser Fläche gestaltet 
sich ambivalent. Zunächst gilt das bereits im Gutachten aus dem Jahr 2006 Ge-
sagte: 
Die ehemalige Vertragsfläche D3 wurde lange Zeit nur sehr extensiv von Pferden 
beweidet, was über die Jahre zu unerwünschter Verbuschung, Verbrachung und 
Ruderalisierung führte. Weite Bereiche waren von Kerbel-Giersch-Gräser-
Dominanzen geprägt und Disteln breiteten sich aus. Seit 2004 unterliegt die Fläche 
einem geänderten Beweidungsmodus mit Rindern, wodurch es erstmals wieder zu 
einem nahezu flächigen Abweiden des gesamten Aufwuchses kommt. Auch werden 
offenbar regelmäßig Entbuschungsmaßnahmen durchgeführt und die Ausbreitung 
von Disteln eingedämmt . Dies ist zunächst aus naturschutzfachlicher Sicht ganz 
eindeutig als positiv einzuschätzen, da es hierdurch praktisch zu einer Erstinstand-
setzung der z.T. stark verbrachten und durch Hanglage und Relief nur schwer ma-
schinell zu pflegenden Bereiche kam. Andererseits kommt es aber auch zu einer 
stellenweise Überbeanspruchung der Grasnarbe mit Entstehung offener und eu-
trophierter Bodenstellen. 
Die Fläche wird, soweit dies ohne weitere Recherchen erkennbar ist, offenbar schon 
Anfang Mai mit Rindern (Mutterkuhhaltung) als „portionierte Standweide“ bis Ende 
Juli beweidet. Insbesondere am Unterhang kommt es zu den oben erwähnten Tritt-
schäden und zur Eutrophierung von Teilbereichen. Dies zeigen deutlich die dies-
jährigen Ergebnisse der Aufnahme von Fläche D3.1. In unmittelbarer Nähe der 
Dauerprobefläche befanden sich Tränkewagen (s. Fotodokumentation). Auch ist 
eine genaue floristische Analyse der gesamten Fläche bei ständiger Anwesenheit  
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der Weidetiere nur sehr eingeschränkt möglich. Sowohl diese als auch eine Er-
mittlung von „Problemzonen“ müsste in Abstimmung mit dem Bewirtschafter vor 
oder / und nach der Beweidung stattfinden. 
Auf der insgesamt sehr wertvollen Fläche befinden sich zahlreiche weideempfind-
liche und z.T. gefährdete Pflanzenarten (z.B. Betonica officinalis, Succisa pratensis, 
Phyteuma spicatum, Selinum carvifolia, Orchideen). 
Die Beweidung sollte naturschutzfachlichen Vorgaben folgen: Späterer Be-
weidungsbeginn, Staffelung der Beweidung beginnend am Unterhang, spätere Be-
weidung der artenreichen Bergwiesen mit Häufung weideempfindlicher Pflanzen-
arten am Oberhang, ggf. Ausgrenzung und Mahd von Teilbereichen. 
 
 
Fläche D4  
Wenn man sich vor Augen hält, dass diese Fläche noch Ende der 90 er Jahre von 
starker Verbrachung und beginnender Ruderalisierung gekennzeichnet war sind die 
Maßnahmen auf Vertragsfläche D4 weiterhin als positiv einzuschätzen. Hier zeigt 
sich ganz deutlich der Erfolg der durch die Kooperationsprogramme durchgeführten 
Bewirtschaftungsmaßnahmen, in diesem Falle Schafbeweidung ab Ende Juni und 
Pflegeschnitt nach Bedarf.. Der Erhaltungszustand ist als gut bis hervorragend zu 
bezeichnen. In den letzten Jahren sind offenbar noch charakteristische Arten hinzu-
gekommen, wie der Anstieg der Artenzahl auf Fläche D4.1 zeigt. Zudem ist eine 
deutliche Zunahme der Individuen des Gefleckten Knabenkrautes (Dactylorhiza 
maculata) zu verzeichnen. Insgesamt scheint sich auch der Bergwiesencharakter 
insbesondere der Teilfläche am Hang stärker auszuprägen. 
Alternativ kommt speziell für diese Fläche auch eine Mahd in Frage, da es ins-
gesamt kaum noch artenreiche Flächen auf den Ithwiesen gibt, die, der 
traditionellen Nutzung entsprechend, gemäht werden. Durch die nur mäßige Hang-
lage und das ausgeglichene Relief wäre eine Mahd gut durchführbar. 
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Anhang 1: Fotodokumentation 

Dauerprobefläche D 1.1 
 

 
Blickrichtung Nordost 
 

 
Blickrichtung Nordwest 
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Dauerprobefläche D 1.1 
 

 
Orchis mascula und Blätter von Anemone nemorosa 

 

 
Primula veris 
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Dauerprobefläche D 4.1 
 

 
Blickrichtung Ost 

 

 
Blickrichtung Nordwest 
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Dauerprobefläche D 4.1 
 

 
Hypericum maculatum, Ranunculus polyanthemos und Angelica sylvestris 

 

 
Dactylorhiza maculata 
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Dauerprobefläche D 4.2 
 

 
Blickrichtung Südwest 

 

 
Blickrichtung Nordost 
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Dauerprobefläche D 4.2 
 

 
Polygala vulgaris sowie u.a. Grundblätter von Betonica officinalis und Centaurea scabiosa 

 

 
Rhinanthus alectorolophus 
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Referenzfläche R 1 
 

 
Blickrichtung Nordost 

 

 
Blickrichtung Ost 
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Referenzfläche R 1 
 

 
Artenarmes Intensivgrünland 

 

 
Artenarmes Intensivgrünland mit Trittstellen 
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Dauerprobefläche D 3.1 (Referenzfläche) 
 

 
Blickrichtung Süd 

 

 
Blickrichtung Nordost 
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Dauerprobefläche D 3.1 (Referenzfläche) 
 

 
Kurz gefressene Grasnarbe mit Trittstellen 

 

 
Kurz gefressene Grasnarbe mit Hypericum maculatum und Grundblättern von Betonica officinalis 
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Dauerprobefläche D 3.2 (Referenzfläche) 
 

 
Blickrichtung Nordwest 

 

 
Blickrichtung Südost 
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Dauerprobefläche D 3.2 (Referenzfläche) 
 

 
Kurz gefressene Grasnarbe mit  Primula veris, Genista tinctoria und Grundblättern von Betonica officinalis 

 

 
Weidende Rinder auf Fläche 3 
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Referenzfläche R 4 
 

 
Blickrichtung Süd 

 

 
Blickrichtung Ost 
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Referenzfläche R 4 
 

 
Mesophiles Grünland (GMZ) mit Veronica chamaedrys und Hypochoeris radicata 

 

 
Mesophiles Grünland (GMZ) mit Hypericum maculatum und Luzula campestris 
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Anhang 2: Vegetationstabellen 

 
 
 



                                  
   Seite: 1          . 

2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010

Höhe ü. NN
Exposition
Inklination

Biotoptyp *2 GMK GMK GIT GMA GMK GMZ

Deckung Strauchschicht % 2 2
Deckung Krautschicht % 90 90 85 95 98 95 90 95 95 100 98 92 95 90 90 95 70 90 95 100 95 98 95 95 95 98 98 100 100 95 98
Deckung Moosschicht % 80 90 90 80 <5 15 20 20 5 5 25 20 20 <10 20 5 15 <10 10 20 5 20 15 5 <1 <5 <5 <5
Gesamtartenzahl 46 43 46 45 16 20 20 20 59 24 24 37 33 32 22 58 44 53 51 34 38 38 42 48 53 50 47 47 15 14 15 23

Art
Montanzeiger i.w.S.
Ranunculus polyanthemos 
agg.

3 04 1a 04 + 04m 04 02 02 + 1a 1b 02 01 02 02 + 01 +

Alchemilla xanthochlora 04 02 + + + + r + 02 r r
Alchemilla vulgaris agg. 1a 1a 01 01 01 +
Phyteuma spicatum 02 1a + + + 01 04 01
Anemone nemorosa 1b 1a 2 4 + 01 02
Primula elatior 02 04 02 02

Arten der 
Halbtrockenrasen
Brachypodium pinnatum 02 1a 1b 3 02 1b 02m 04 1b 02 02 4 1b 1a 02
Primula veris V 02 1a 01 04 1a 04 04m + 1a + 1b 1b 1b 04m
Pimpinella saxifraga 02m + 04m + 01 01m 01 02 + 01 01m 02 01 01
Bromus erectus + 1a + 1a + 1a 01 04 6 6 7 7
Sanguisorba minor + + 01 1a 1b 02 02
Centaurea scabiosa 1b 1b 02 02 2 1b 1b 04
Ranunculus bulbosus + 1a 01 01 02m 01 01m 02m
Ononis spinosa r
Cirsium acaule 02 01 +
Scabiosa columbaria + +
Potentilla neumanniana V +
Carex caryophyllea + 01m 01 01m
Festuca ovina agg. 01
Medicago lupulina 02m

Magerrasenarten ± 
basenarmer Standorte
Hypericum maculatum 01 02 1a 02m 1a 02 01m 1a 1a 02 02 01 2 1b 1b 1b + 01 01 01
Galium pumilum 3 01 01 01 01 01 + 04m 04m 01m 01m
Luzula campestris 01m 02m 02m 01m 02m 1a 04m 01m 01 1a 04m 04m 01m 04m 02m 02m 02m 01
Luzula multiflora + 01 + +
Potentilla erecta + + 2 2 1a 01m 1b 02m 04m 02
Hieracium laevigatum 01 04 01 01 + + + 01 +
Polygala vulgaris 3 01 01 04m 01
Alchemilla glaucescens 3 + 01 + 02 +(cf) 01
Carex pallescens 01 01 01
Galium saxatile 1a 1a
Carex pilulifera 01
Viola riviniana +
Hypochoeris radicata 1a

GMK GMK GIT

280
ONO

4

285
OSO

3

280

GTS GIT RNT GTS

Aufnahmejahr:                                           2010
Kurzbeschreibung der Pflege- / 
Bewirtschaftungsmaßnahmen

R1 – 4 = Referenzflächen

Dauerbeobachtungsflächen Ithwiesen - Vegetationstabelle

Aufnahmedaten 2002 / 2004 / 2006 / 

Bearbeiter:                                 C. Voigt

Fläche D 1 R1

Fläche D1 (Loges): Mahd 24.06. - 30.09. mit Abräumen (bis 2006), ab 2007 keine 
Vertragsfläche mehr, Mahd jedoch weiter durchgeführt, seit 2010 Schafbeweidung
Fläche D2 (Klages): Beweidung nach 05.06. / Pflegeschnitt ohne Abräumen (nur 2002)  

D 1.1: 11.06. / 08.06. / 16.06. / 26.05.
R 1: 05.07. / 08.06. / 16.06. / 26.05.
D 2.1: 07.06. / --- / --- / ---

R4R 3

2010

RL*1 D 1.1
FlächeD 4
D 4.1 D 4.2

Fläche D 2
D 3.2D 2.2

R2
D 2.1 D 3.1 

NO

4

Fläche D3 (Klages): Beweidung nach 05.06. / Pflegeschnitt ohne Abräumen (nur 2002), ab 2003 
keine Vertragsfläche mehr, seitdem Rinderbeweidung (Mutterkuhhaltung)
Fläche D4 (Samsen, ab 2007 Falke):  Beweidung nach 25.06. / Pflegeschnitt bei Bedarf 

Fläche D 3 (R)

 R 2: 25.07. / --- / --- / --- R 3: 25.07. / --- / --- / ---
D 4.1: 06.06. / 08.06. / 16.06. / 26.05.

D 2.2: 07.06. / --- / --- / --- D 3.1, D 3.2: 10.06. / 08.06. / 31.07. / 26.05. und 26.07. D 4.2: 06.06. / 08.06. / 16.06. / 26.05. 
R 4: 25.07. / 09.07. / 31.07. / 26.05.

225
NNW

40

220
NNW

35

305
OSO

3

310
OSO

5

335
NO

15

345
O

7

310
ONO

12

350
---

---
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2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010

Höhe ü. NN
Exposition
Inklination

Biotoptyp *2 GMK GMK GIT GMA GMK GMZ

Deckung Strauchschicht % 2 2
Deckung Krautschicht % 90 90 85 95 98 95 90 95 95 100 98 92 95 90 90 95 70 90 95 100 95 98 95 95 95 98 98 100 100 95 98
Deckung Moosschicht % 80 90 90 80 <5 15 20 20 5 5 25 20 20 <10 20 5 15 <10 10 20 5 20 15 5 <1 <5 <5 <5
Gesamtartenzahl 46 43 46 45 16 20 20 20 59 24 24 37 33 32 22 58 44 53 51 34 38 38 42 48 53 50 47 47 15 14 15 23

Art

GMK GMK GIT

280
ONO

4

285
OSO

3

280

GTS GIT RNT GTS

Aufnahmejahr:                                           2010
Kurzbeschreibung der Pflege- / 
Bewirtschaftungsmaßnahmen

R1 – 4 = Referenzflächen

Dauerbeobachtungsflächen Ithwiesen - Vegetationstabelle

Aufnahmedaten 2002 / 2004 / 2006 / 

Bearbeiter:                                 C. Voigt

Fläche D 1 R1

Fläche D1 (Loges): Mahd 24.06. - 30.09. mit Abräumen (bis 2006), ab 2007 keine 
Vertragsfläche mehr, Mahd jedoch weiter durchgeführt, seit 2010 Schafbeweidung
Fläche D2 (Klages): Beweidung nach 05.06. / Pflegeschnitt ohne Abräumen (nur 2002)  

D 1.1: 11.06. / 08.06. / 16.06. / 26.05.
R 1: 05.07. / 08.06. / 16.06. / 26.05.
D 2.1: 07.06. / --- / --- / ---

R4R 3

2010

RL*1 D 1.1
FlächeD 4
D 4.1 D 4.2

Fläche D 2
D 3.2D 2.2

R2
D 2.1 D 3.1 

NO

4

Fläche D3 (Klages): Beweidung nach 05.06. / Pflegeschnitt ohne Abräumen (nur 2002), ab 2003 
keine Vertragsfläche mehr, seitdem Rinderbeweidung (Mutterkuhhaltung)
Fläche D4 (Samsen, ab 2007 Falke):  Beweidung nach 25.06. / Pflegeschnitt bei Bedarf 

Fläche D 3 (R)

 R 2: 25.07. / --- / --- / --- R 3: 25.07. / --- / --- / ---
D 4.1: 06.06. / 08.06. / 16.06. / 26.05.

D 2.2: 07.06. / --- / --- / --- D 3.1, D 3.2: 10.06. / 08.06. / 31.07. / 26.05. und 26.07. D 4.2: 06.06. / 08.06. / 16.06. / 26.05. 
R 4: 25.07. / 09.07. / 31.07. / 26.05.

225
NNW

40

220
NNW

35

305
OSO

3

310
OSO

5

335
NO

15

345
O

7

310
ONO

12

350
---

---

Sonstige Mager-
rasenarten i.w.S.
Briza media V 04m 1a 02 04 1a 02m 1b 1b 1b 2 04m
Campanula rotundifolia 01 + 01 01m 01 01 01 01 +
Rhinanthus minor V 4 + 1b 01m
Genista tinctoria V 1b 2 04m 1b 1a 02m 02m 01 2 2 1b 1a
Carex flacca 01 01m 3 04m 1b 02m 1b 01 01m 02m
Hieracium pilosella + + 01
Orchis mascula 3 01 + + +
Trifolium campestre 02
Hieracium lachenalii + 01 + +
Linum catharticum 01 01m 01 01 01m 01m
Thymus pulegioides 02m 01 01 01m
Hypericum perforatum +
Dactylorhiza maculata 3 r +
Rhinanthus alectorolophus 3 + 01

Frische-
/Wechselfeuchtezeiger
Betonica officinalis 3 2 2 2 1a 2 1a 1a 04 1a + 2 2 1a 02 1a 1b 1a 1a 04 1a 2 1b 1b
Cardamine pratensis 01m 02m 1a 02m 01 04 02m 01 01 + 01 01 01m 02 01 01
Ajuga reptans 1a 2 2 04m 02 r + 01
Filipendula ulmaria 02 02 01 02
Valeriana officinalis + +
Silene flos-cuculi V 01 +
Molinia caerulea 1b 1b 1b +
Succisa pratensis 3 +
Lotus pedunculatus 01
Galium uliginosum 1a 04 01
Angelica sylvestris r r r + +
Ranunculus ficaria 02m
Ranunculus auricomus +

Kennarten 
Arrhenatherion i.w.S.
Arrhenatherum elatius 3 3 4 04m 04m 2 3 5a 01m 1a 6 02 02m 04 1a 6 04 1a 2 04 04 1a 1a 02 6 6 2 1b
Galium album 2 2 1b 1b 01 04 2 02 02 01 04 01 2 1a 1a 01 1b 04 04 02 02 04m 04 02
Heracleum sphondylium + + r r 02 r + + + r + r r + r + + r
Tragopogon pratensis r r + r r + + + +
Anthriscus sylvestris 02 + r
Crepis biennis 02 01 + +
Pimpinella major + 02 r + + r
Bromus hordeaceus 01
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2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010

Höhe ü. NN
Exposition
Inklination

Biotoptyp *2 GMK GMK GIT GMA GMK GMZ

Deckung Strauchschicht % 2 2
Deckung Krautschicht % 90 90 85 95 98 95 90 95 95 100 98 92 95 90 90 95 70 90 95 100 95 98 95 95 95 98 98 100 100 95 98
Deckung Moosschicht % 80 90 90 80 <5 15 20 20 5 5 25 20 20 <10 20 5 15 <10 10 20 5 20 15 5 <1 <5 <5 <5
Gesamtartenzahl 46 43 46 45 16 20 20 20 59 24 24 37 33 32 22 58 44 53 51 34 38 38 42 48 53 50 47 47 15 14 15 23

Art

GMK GMK GIT

280
ONO

4

285
OSO

3

280

GTS GIT RNT GTS

Aufnahmejahr:                                           2010
Kurzbeschreibung der Pflege- / 
Bewirtschaftungsmaßnahmen

R1 – 4 = Referenzflächen

Dauerbeobachtungsflächen Ithwiesen - Vegetationstabelle

Aufnahmedaten 2002 / 2004 / 2006 / 

Bearbeiter:                                 C. Voigt

Fläche D 1 R1

Fläche D1 (Loges): Mahd 24.06. - 30.09. mit Abräumen (bis 2006), ab 2007 keine 
Vertragsfläche mehr, Mahd jedoch weiter durchgeführt, seit 2010 Schafbeweidung
Fläche D2 (Klages): Beweidung nach 05.06. / Pflegeschnitt ohne Abräumen (nur 2002)  

D 1.1: 11.06. / 08.06. / 16.06. / 26.05.
R 1: 05.07. / 08.06. / 16.06. / 26.05.
D 2.1: 07.06. / --- / --- / ---

R4R 3

2010

RL*1 D 1.1
FlächeD 4
D 4.1 D 4.2

Fläche D 2
D 3.2D 2.2

R2
D 2.1 D 3.1 

NO

4

Fläche D3 (Klages): Beweidung nach 05.06. / Pflegeschnitt ohne Abräumen (nur 2002), ab 2003 
keine Vertragsfläche mehr, seitdem Rinderbeweidung (Mutterkuhhaltung)
Fläche D4 (Samsen, ab 2007 Falke):  Beweidung nach 25.06. / Pflegeschnitt bei Bedarf 

Fläche D 3 (R)

 R 2: 25.07. / --- / --- / --- R 3: 25.07. / --- / --- / ---
D 4.1: 06.06. / 08.06. / 16.06. / 26.05.

D 2.2: 07.06. / --- / --- / --- D 3.1, D 3.2: 10.06. / 08.06. / 31.07. / 26.05. und 26.07. D 4.2: 06.06. / 08.06. / 16.06. / 26.05. 
R 4: 25.07. / 09.07. / 31.07. / 26.05.

225
NNW

40

220
NNW

35

305
OSO

3

310
OSO

5

335
NO

15

345
O

7

310
ONO

12

350
---

---

Kennarten Cynosurion 
i.w.S.
Prunella vulgaris + 02 01 02 1b 01 04m 01
Trifolium repens 04 01 01 04 01 01 04
Phleum pratense 02 04
Bellis perennis 01
Lolium perenne 1b 02
Cynosurus cristatus V + 01
Senecio jacobaea r r r
Leontodon autumnalis + 01 02

Kennarten 
Arrhenatheretalia
Veronica chamaedrys 1b 2 2 1a 04 02 r 04m 2 02m 1a 04m 1a 02 1a 1a 2 1a 1b 04 02 04m 04m 01m 04m 02 02m 1b
Dactylis glomerata 02 04 4 2 2 3 01 4 + 01 02 01 02 04m 04m 2 1b 2 1a 1a 1a 04m 04 01 2 1a 2
Leucanthemum vulgare 04m 04 1a 04 2 + 04m 01m 01 1a + + 01 01 1a 1a 1a 02m
Knautia arvensis + 02 + 01 1a 04 + 04 04 r 04 1a 04 04m 02 04 02 02 04 04 02 02
Achillea millefolium 01 1a 01m 01 02 02m 02m 02 01m 04m 02 02 02m 01m 02m 01 02m 01m 01 02 02
Trisetum flavescens 1b 1a 1a 1a 04m 04m 04m 1b 04 1a 02 01 04m 04 02 01
Helictotrichon pubescens + 04 02 01 + r 02 + + +
Vicia sepium 02m 1a 1a 1a 04 04 1a 02m 01 04 04m 04m 01 02
Plantago media 1a 04 04 01 01 r
Trifolium dubium 1a 01 02
Lotus corniculatus 1a + 02 01 01 04 1a 04 04m 01
Leontodon hispidus + 01 01 +

Kennarten Molinio-
Arrhenatheretea
Festuca rubra 2 2 1b 2 1a 1a 1a 1b 2 1a 02 5a 6 4 6 2 1b 1a 4 1b 4 6 6 6 1b 1b 1b 1a 04m 02 1b 3
Holcus lanatus 2 1a 2 1a 3 3 5a 04 1b 1b 1b 02 1a 2 04 01 04 1b 2 1b + 1a 02 02m 1a 02 3 2 3 2
Rumex acetosa 01 02 02 02 02 04 1a 04 02 04 1b 1a 1b 02 1a 04 01 + 02m 04m 1a 1b 1a 02 01 04m + 02 04 01 1a
Plantago lanceolata 1b 2 2 1b 4 02 04m 1a 04m 2 1a 04 04 1a 02 04m 02 02m 01 02 02 02m 01
Ranunculus acris 1a 2 1a 02 + 01 01 1a 02 04m 02 1a 02 04m 04 02 02 1a 1a 1b 04m 04m + 02
Poa trivialis 3 3 2 1a 1a 6 2 02m 1a 1b + 04 01 02
Lathyrus pratensis 01 01 01 01 02 + 04 01 01 1b 01m 01 + 02 04 01 01 +
Taraxacum officinale agg. r + 01 02m 1b 01 + + 01 r + 01 04m 01 r + 01 + 01 1a 1a 04m 02
Festuca pratensis 04m 02 02 02 04m 1b 04 1a 1a 04 02 04m + 01
Centaurea jacea 04 04 01 02 1a 1b 1a 04 + 01 04 + 02 04 1b 1b 1a
Vicia cracca + 04 01 01 01 r 04m 02 04m 02m 02 01
Cerastium holosteoides 01 + 1a 02m 01m 02 r 01 + 04m 01 02
Ranunculus repens r + 01 01 04 04m + 02 04m
Trifolium pratense 01 01 01 2 01 01 02 + 02 02 01 01 02 02 04m 02 + 01
Stellaria graminea + 04m 1a 04 01 04m 01 01m 01 01m
Poa pratensis 1a 02 01m 02 01 02m 1a 04m 01m 1a 01 01
Elymus repens 3 1b 1a
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2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010 2002 2004 2006 2010

Höhe ü. NN
Exposition
Inklination

Biotoptyp *2 GMK GMK GIT GMA GMK GMZ

Deckung Strauchschicht % 2 2
Deckung Krautschicht % 90 90 85 95 98 95 90 95 95 100 98 92 95 90 90 95 70 90 95 100 95 98 95 95 95 98 98 100 100 95 98
Deckung Moosschicht % 80 90 90 80 <5 15 20 20 5 5 25 20 20 <10 20 5 15 <10 10 20 5 20 15 5 <1 <5 <5 <5
Gesamtartenzahl 46 43 46 45 16 20 20 20 59 24 24 37 33 32 22 58 44 53 51 34 38 38 42 48 53 50 47 47 15 14 15 23

Art

GMK GMK GIT

280
ONO

4

285
OSO

3

280

GTS GIT RNT GTS

Aufnahmejahr:                                           2010
Kurzbeschreibung der Pflege- / 
Bewirtschaftungsmaßnahmen

R1 – 4 = Referenzflächen

Dauerbeobachtungsflächen Ithwiesen - Vegetationstabelle

Aufnahmedaten 2002 / 2004 / 2006 / 

Bearbeiter:                                 C. Voigt

Fläche D 1 R1

Fläche D1 (Loges): Mahd 24.06. - 30.09. mit Abräumen (bis 2006), ab 2007 keine 
Vertragsfläche mehr, Mahd jedoch weiter durchgeführt, seit 2010 Schafbeweidung
Fläche D2 (Klages): Beweidung nach 05.06. / Pflegeschnitt ohne Abräumen (nur 2002)  

D 1.1: 11.06. / 08.06. / 16.06. / 26.05.
R 1: 05.07. / 08.06. / 16.06. / 26.05.
D 2.1: 07.06. / --- / --- / ---

R4R 3

2010

RL*1 D 1.1
FlächeD 4
D 4.1 D 4.2

Fläche D 2
D 3.2D 2.2

R2
D 2.1 D 3.1 

NO

4

Fläche D3 (Klages): Beweidung nach 05.06. / Pflegeschnitt ohne Abräumen (nur 2002), ab 2003 
keine Vertragsfläche mehr, seitdem Rinderbeweidung (Mutterkuhhaltung)
Fläche D4 (Samsen, ab 2007 Falke):  Beweidung nach 25.06. / Pflegeschnitt bei Bedarf 

Fläche D 3 (R)

 R 2: 25.07. / --- / --- / --- R 3: 25.07. / --- / --- / ---
D 4.1: 06.06. / 08.06. / 16.06. / 26.05.

D 2.2: 07.06. / --- / --- / --- D 3.1, D 3.2: 10.06. / 08.06. / 31.07. / 26.05. und 26.07. D 4.2: 06.06. / 08.06. / 16.06. / 26.05. 
R 4: 25.07. / 09.07. / 31.07. / 26.05.

225
NNW

40

220
NNW

35

305
OSO

3

310
OSO

5

335
NO

15

345
O

7

310
ONO

12

350
---

---

Sonstige Arten
Agrostis capillaris 1b 1b 1a 1a 02 2 04 1b 2 3 3 3 2 2 2 2 1a 4 2 2 2 04 2 1b 1b 1b 2 2 2
Anthoxanthum odoratum 04m 1b 2 1b 1b 02m 01 3 1b 1b 2 3 2 01 4 2 5a 3 04m 1a 1a 2 01 3
Trifolium medium 01 04 + 02 1a 1a 1a 04m 1a 1a 04 r 01 1a 02 1a 04
Potentilla sterilis 04m 1a 1b 04m 02 01 + 04m 02 02 01 01 02 01 01
Ranunculus auricom. agg. 01m 04m 04m 02 01 01 r 01 r
Rumex obtusifolius 02 + 04 + 01 +
Viola hirta 01 01 01 01 02 01m
Veronica arvensis 01m 01m +
Cirsium arvense 1a +
Galium aparine +
Galeopsis tetrahit 01 01 +
Solidago virgaurea r
Cirsium vulgare 02
Aegopodium podagraria 04
Equisetum arvense 04m 02 1a +
Stellaria media 04m +
Veronica hederifolia 01
Aphanes arvensis r
Carex spec. (pallescens, 
caryophyllea ?)

04

Gehölze in der 
Krautschicht
Fraxinus excelsior r r +
Rosa canina r
Crataegus monogyna r +
Aesculus hippocastanum r
Acer campestre + +
Carpinus betulus +
Prunus spinosa r

Gehölze in der 
Strauchschicht
Crataegus monogyna 02 02

Moose
Rhytidiadelphus squarrosus 8 9 9 8 04 1b 2 2 04 04 2 2 2 1a 1a 04 1a 1a 1a 2 04 2 2 04 01 02 02 02

Scleropodium purum 04 02 1a 02 1a 02 02
Lophocolea spec. 01m
Brachythecium spec. + 01

r 2 6
+ 3 7

01 4 8
01m 5a 9

02 5b 10

 1-3 % Deckung - > 50 Individuen02m

*1 Gefährdungskategorie Rote Liste Niedersachsen (GARVE 2004), bezogen auf das niedersächsische Hügel- und Bergland
*2 Biotoptypenkürzel nach v. DRACHENFELS (1994)
Die Angabe der Deckungsgrade erfolgt nach der modifizierten LONDO-Skala des NLÖ (Stand 2002). Es bedeuten:

 < 1 % Deckung – 1 Individuum (Rametum)
< 1 % Deckung – 2 - 5 Individuen
< 1 % Deckung – 6 - 50 Individuen
< 1 % Deckung - > 50 Individuen

> 75-85 % Deckung
> 85-95 % Deckung
> 95-100 % Deckung

> 15-25 % Deckung
 > 25-35 % Deckung
> 35-45 % Deckung
> 45-50 % Deckung
> 50-55 % Deckung

> 55-65 % Deckung
> 65-75 % Deckung

1-3 % Deckung

Erläuterungen:

04
04m
1a
1b

> 3-5 % Deckung
> 3-5 % Deckung - > 50 Individuen
> 5-10 % Deckung
> 10-15 % Deckung
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